
GEDOK Brandenburg 

NEWSLETTER SEPTEMBER 2022 
 

Liebe Freund*innen und Interessierte, 

liebe Künstlerinnen! 
 

Seit 28. August 2022 hat die GEDOK Brandenburg e.V.einen neuen Vorstand. Fünf 

Vorstandsmitglieder bleiben im Amt, eine Vorständin wurde neu dazu gewählt. Hiltrud Preuß und 

Christina Köster übernehmen den Vorstandsvorsitz. Hiltrud Preuß ist Kunsthistorikerin, arbeitet seit 25 

Jahren in der Denkmalschutzbehörde der Kreisverwaltung Teltow-Fläming und ist in der Region 

bestens vernetzt. Die in Peitz ansässige Textilgestalterin Christina Köster ist der GEDOK Brandenburg 

schon seit ihren Anfängen verbunden. Der in Rangsdorf lebende Mathematiker Dr. Matthias Förster 

bleibt weiterhin Schatzmeister. Die Bildhauerin und Grafikerin Karin Gralki aus Berlin übernimmt den 

Posten der Schriftführerin. Außerdem gehören dem Vorstand der Potsdamer Kulturarbeiter Thomas 

Kumlehn an, der seit 2011 schwerpunktmäßig zum Thema Künstler*innennachlässen arbeitet, und die 

Bildhauerin Dorit Trebeljahr, die in Berlin lebt und arbeitet und für die GEDOK in verschiedenen Jurys 

aktiv ist. 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Neuer Vorstand der GEDOK Brandenburg 

e.V.(v. l.): Thomas Kumlehn, Hiltrud Preuß, 

Christina Köster, Dorit Trebeljahr,  

Karin Gralki und Dr. Matthias Förster 

 

 

Am 11. September eröffnen wir unsere neue Ausstellung „Aufschwingen“, in der mit den Werken von 

Marianne Gielen, Franka Just, Carola Kirsch, Angela Willeke und Jana Wilsky Glaskunst und 

experimentelle Fotografie auf Malerei und Grafik trifft. In Kooperation mit dem Seniorenbeirat 

Rangsdorf gibt es gleich in der anschließenden Woche eine Führung durch die Ausstellung. 

Der Film „Alle reden übers Wetter“ kommt am 15. September in die Kinos. Er handelt vom Auf- und 

Ausbruch aus der ostdeutschen Provinz in die Großstadt und aus einer „bildungsfernen“ Familie in die 

akademische Welt. Vor diesem Hintergrund wird der Film parallel zum Kinostart an verschiedenen 

kleinen Orten in Ostdeutschland gezeigt – bei uns schon am 19. September in der Reihe Montagsfilm! 

Die Grafikerin Sophie Natuschke erhält in diesem Jahr für ihr Lebenswerk den Kunstpreis der 

LOSCON Kulturstiftung für Ostbrandenburg. Die Preisverleihung findet am 10. September um 15 Uhr 

im Kleist-Museum in Frankfurt/Oder statt. Wir gratulieren Sophie Natuschke ganz herzlich. 

 

Mit besten Grüßen 

 

Johanna Huthmacher 

Geschäftsführerin GEDOK Brandenburg e.V. 



AUSSTELLUNG 

 

 
 

Aufschwingen 

Marianne Gielen, Franka Just, Carola Kirsch, Angela Willeke und Jana Wilsky 

 

11. September bis 30. Oktober 2022 

Do-So 14-18 Uhr und nach Vereinbarung 

 

Eröffnung: 11. September 2022, 15 Uhr 

 

Begrüßung: Thomas Kumlehn, Vorstand GEDOK Brandenburg e.V. 

Einführung: Johanna Huthmacher, Geschäftsführerin GEDOK Brandenburg e.V. 

Musik: Marika Gejrot, Cello 

 

Gegenwärtig stellt sich uns jeden Tag aufs Neue die Frage nach dem Sinn. Perspektiven eröffnen sich 

in der Begegnung mit anderen Menschen, der Berührung mit Kunst, Literatur, Musik und der 

lebendigen Natur. Sie nehmen uns die Last, die uns niederdrückt, sie befreien und lassen 

aufschwingen, neue Sichten wagen. 

 

In der Ausstellung präsentiert die Glaskünstlerin Angela Willeke aus Werenzhain Objekte, deren 

wichtigsten Moment das Licht ist, und ermöglicht neue Sinn-Erfahrungen und Sinn-Perspektiven. Die 

Leichtigkeit des Materials Glas überträgt sich auf den umliegenden Raum. Der wechselnde Lichteinfall 

und die Bewegung der Besucher*innen um die Objekte herum erzeugen immer neue 

Begegnungsmomente. Angela Willekes Installationen treten in der Ausstellung ins Gespräch mit 

Gemälden und Zeichnungen von Marianne Gielen, Franka Just, Carola Kirsch und Jana Wilsky, die 

sich auf Leinwand und Papier mit Licht- und Lichtwirkungen, Luft- und Leichtigkeit und der 

Geltungskraft von Farbe befassen. Marianne Gielen aus Potsdam präsentiert Rollbilder auf 

Japanpapier auf Seide, die mit Schriftzeichen und Farbe spielen und die Luft zum Flimmern bringen. 

Franka Just (Senftenberg) lässt den Bleistiftstrich über das Blatt tanzen und unterlegt ihn zum Teil 

farbig. Die Cottbusserin Carola Kirsch zeigt nachdenkliche Bilder. Schärfe und Unschärfe, Sprechen 

und Schweigen wechseln sich ab. Jana Wilsky (Potsdam) übersetzt mit ihren blauen großformatigen 

Gemälden Musik in Pinselschwünge. 

 

FÜHRUNG 
 

Aufschwingen. Führung und Gespräch 
Eine Veranstaltung der GEDOK Brandenburg e.V. mit dem Seniorenbeirat 
Rangsdorf 
 

16. September 2022, 15 Uhr 



MONTAGSFILM 
 

 
 

Alle Reden übers Wetter 
 

19. September 2022, 19:30 Uhr 

 

Clara (Anne Schäfer) hat es geschafft. In Berlin führt sie das unabhängige Leben, das sie immer 

wollte, sie promoviert über Hegel und steigt als Universitätsdozentin allmählich in die intellektuelle 

Elite Berlins auf. Noch aber bleibt sie dort Außenseiterin, als Frau in einer männerdominierten Welt 

wie auch als Mensch, der aus einfachen Verhältnissen in der Provinz kommt und sich jetzt in einem 

bildungsbürgerlichen großstädtischen Umfeld zu beweisen hat. Als sie für den 60. Geburtstag ihrer 

Mutter Inge (Anne-Kathrin Gummich) zurück in die Heimat reist, merkt Clara, wie sehr sie sich von 

ihrer Heimat entfremdet hat. Ob es das wert war? 

 

Mit humorvollen, pointierten Dialogen und genauen zwischenmenschlichen Beobachtungen erzählt 

Alle reden übers Wetter die Geschichte einer ostdeutschen Bildungsaufsteigerin zwischen Alltag in der 

Metropole und Aufwachsen in der Provinz. Regisseurin Annika Pinske lässt dabei durchaus ihre 

eigene Biografie einfließen. Geboren in Prenzlau - und damit nur unweit entfernt von Krackow, wo sie 

schließlich Alle reden übers Wetter drehte - und aufgewachsen in Frankfurt/Oder kämpfte Pinske 

lange gegen das Gefühl von Unsicherheit, das mit ihrem sozialen Status, ihrem Geschlecht und ihrer 

Herkunft zusammenhängt.  

 

Trailer: https://vimeo.com/717878782 

Weitere Informationen: https://grandfilm.de/alle-reden-uebers-wetter 

 

TIPPS UNSERER MITGLIEDER 
 

WEGMARKIERUNGEN – russische Reisenotizen zwischen gestern 
und morgen 
Liz Mields-Kratochwil 
 
Neue Galerie Wünsdorf, Gutenbergstraße 1, 15806 Zossen 
https://www.teltow-flaeming.de/neue-galerie 
 
10. September bis 23. Oktober 2022 
Do bis So 10 bis 17 Uhr, auch an Feiertagen 
 
Eröffnung: 10. September 2022, 15 Uhr 

https://vimeo.com/717878782
https://grandfilm.de/alle-reden-uebers-wetter
https://www.teltow-flaeming.de/neue-galerie


Buchpremiere 

Yvonne Zitzmann: „Die Füchse haben Gruben, die Vögel haben Nester“ (Müry 
Salzmann Verlag) 
 
Literaturladen Wist, Dortustraße 17, Potsdam. Anmeldungen unter: 0331/ 2800452 
 
27. September 2022, 20 Uhr 
 

Außerdem: Lesungen von Yvonne Zitzmann aus „Tage des Vergessens“: 
 
23. September 2022 in der neuen Gemeindebibliothek Blankenfelde-Mahlow, Luisenstraße 4 (abends; 
genaue Uhrzeit steht noch nicht fest) 
 

 

JAM SESSION 
Mit Maria Luise Faber 
 
Galerie M Charlottenstraße 122, 14467 Potsdam. www.bbk-brandenburg.de 
 
9. September – 15. Oktober 2022, Mi – Fr 11 – 17 Uhr, Sa 12 – 16 Uhr  
 
ERÖFFNUNG  
Donnerstag, 8. September 2022, 18 – 21 Uhr  
FINISSAGE/GESPRÄCH  
Samstag, 15. Oktober 2022, 16 – 18 Uhr 
 

 

WAS WAR, WAS IST, WAS WIRD 

Mit Astrid Weichelt 
 
Historische Mönchmühle, Mühlenbeck 
 
Bis 3. Oktober 2022, So 14-17 Uhr 
 
https://historische-moenchmuehle.de/2022/was-war-was-ist-was-wird/ 
 

 

8. Immenhäuser Glaspreis 2022 
Mit Angela Willeke 
 
Glasmuseum Immenhausen, Am Bahnhof 3 
 
Bis 17. September 2022 
Finissage: 17.9.2022 
 
www.glasmuseum-immenhausen.de 
 

 
Haus.Ort – Eilsdorfer Hausurnen 
Mit Maria Luise Faber 
 
Kunstverein Röderhof e. V., Gut 50, 38838 Dingelstedt/Röderhof  
 
Bis 30. Oktober 2022 auf dem Friedhof im Ort Eilsdorf und im Kunstverein Röderhof 
www.kunstverein-roederhof.de 
 

http://www.bbk-brandenburg.de/
https://historische-moenchmuehle.de/2022/was-war-was-ist-was-wird/
http://www.glasmuseum-immenhausen.de/
http://www.kunstverein-roederhof.de/


Inspiration Käthe Kollwitz  
Mit Marguerite Blume-Cárdenas, Christine Düwel, Adelheid Fuss, Sylvia Hagen 
 
maigalerie, Torstr. 6, 10119 Berlin 
 
Bis 24. September 2022 
Mi-Sa, 13-18 Uhr 
https://www.jungewelt.de/maigalerie/ 

 

 

Geh aus, mein Herz, und suche Freud 

Uta Eckerlin (Terracotta) und Cornelia Schlemmer (Malerei) 

 

Dorfkirche Blankenfelde, Hauptstr. 21, 13159 Berlin Pankow 

 

Bis 2. Oktober 2022, Fr + Sa 15-18 Uhr 

 

 

 
Gefördert durch das Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kultur des Landes Brandenburg, 

den Landkreis Teltow-Fläming, die Bildungs-, Jugend-, Kultur- und Sportstiftung Teltow-Fläming der 

MBS und die Gemeinde Rangsdorf 
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